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Bau g ebiet: „Östlich  Herrenm oor“ 
m it örtlich en Bau vorsch riften über die Gestaltu ng  

Plan Nr. 75  
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ÖRTLICHE BAUVORS CHRIFTEN ÜBER DIE GES TALTUNG 
Gem . § 9 Abs. 4 Bau GB i.V. m it § 84 Abs. 3 NBau O 

1. Dach form en 
Die Ha uptb a ukörper sind m it geneigten Da chflächen zu errichten. Für Neb ena nla gen gem . § 14 Ba uNVO 
und Ga ra gen gem . § 12 Ba uNVO sind a uch Fla chdächer zulässig. 

2. Dach neig u ng  
Die Da chneigung im  W A wird a uf 20° b is 48° festgesetzt. Dies gilt nicht für Ga ra gen und Neb engeb äude 
gem . §§12 und 14 Ba uNVO sowie nicht für eingeschossige Anb a uten m it nicht m ehr a ls 20 % der 
Grundfläche des Ha uptgeb äudes. 

3. Dach g au ben, Dach einsch nitte 
Da chga ub en und Da cheinschnitte dürfen insgesa m t eine Länge von 1/2 der jeweiligen Geb äudeseite nicht 
üb erschreiten. Der Ab sta nd zur seitlichen Da chka nte (Ortga ng) m uss m indestens 1,50 m  b etra gen.  

4. Einfriedu ng en, Gru ndstücksrandbeg renzu ng en 
Im  gesa m ten Geltungsb ereich dieses Beb a uungspla nes sind stra ßenseitig Einfriedungen b is zu einer Höhe 
von 1,00 m  zulässig. Als Bezugspunkt für die Bem essung der Höhe zu den Verkehrsflächen ist die 
Ob erka nte der jeweils a ngrenzenden S tra ße lotgerecht zur Anla ge m a ßgeb lich. 

5. Vorg ärten 
Der nicht üb erb a ub a re Grundstücksstreifen zwischen S tra ßenb egrenzungslinie und stra ßenseitiger 
Ba ugrenze verlängert b is zu den seitlichen Grundstücksgrenzen wird a ls Vorga rten festgesetzt. Vorgärten 
sind, a ußer für notwendige Z ufa hrten b zw. Z uwegungen, gärtnerisch a nzulegen und da uernd zu unterha lten. 
Die Anla ge von S tein-, S chotter- oder Kiesb eeten und/ oder Foliena b deckungen ist im  Vorga rtenb ereich nicht 
zulässig. Im  üb rigen Bereich sind sie nur zulässig, soweit ihre Fläche zusa m m en m it a llen b a ulichen Anla gen 
die zulässige Grundfläche des jeweiligen Ba ugrundstückes nicht üb erschreitet. Im  üb rigen Bereich sind sie 
nur zulässig, soweit ihre Fläche zusa m m en m it a llen b a ulichen Anla gen die zulässige Grundfläche von 50 % 
des jeweiligen Ba ugrundstückes (entspricht der GRZ  von 0,4 + einer m a xim a len Ü b erschreitung um  b is zu 
25 % gem . der textlichen Festsetzung Nr. 6) nicht üb erschreitet. 
 

A 3
1

HINWEIS E 
 

1. Gesetzlich e Gru ndlag en  
Für diesen Beb a uungspla n sind da s Ba ugesetzb uch (Ba uGB), die Ba unutzungsverordnung (Ba uNVO) und 
die Pla nzeichenverordnung 1990 (Pla nzV 90) in den jeweils geltenden Fa ssungen a nzuwenden. 
 

2. Einsich tnah m e DIN Norm en 
Die der Pla nung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erla sse, DIN-Vorschriften) kön-
nen b ei der Gem einde Geeste, Fa chb ereich Pla nen und Ba uen, während der Öffnungszeiten eingesehen 
werden. 
 

3. Inkrafttreten 
Mit Inkra fttreten des Beb a uungspla nes Nr. 75 „Östlich Herrenm oor“ treten die Festsetzungen des Beb a u-
ungspla nes Nr. 42 „Heseperm oor - Mitte“ und seiner Änderungen für diesen T eilb ereich a ußer Kra ft.  
 

4. S traßenbau - u nd verkeh rsrech tlich e Au flag en u nd Hinweise 
Ba uverb otszone gem äß § 24 (1) NS trG 
Gem äß § 24 NS trG dürfen a ußerha lb  der Ortsdurchfa hrten längs der La ndes- oder Kreisstra ßen 
1. Hochb a uten jeder Art in einer Entfernung b is zu 20 m , gem essen vom  äußeren Ra nd der für den Kra ft-
fa hrzeugverkehr b estim m ten Fa hrb a hn  
2. b a uliche Anla gen im  S inne der Niedersächsischen Ba uordnung, die üb er Z ufa hrten unm ittelb a r oder m it-
telb a r a ngeschlossen werden sollen nicht errichtet werden. 
Im  Einvernehm en m it dem  Fa chb ereich S tra ßenb a u des La ndkreises Em sla nd wird die Ba uverb otszone a uf 
15 m  reduziert. 
 

5. Em issionen von der Kreisstraße 
Von der K 232 können Em issionen a usgehen. Für in Kenntnis dieses S a chverha ltes errichtete b a uliche An-
la gen können gegenüb er dem  T räger der S tra ßenb a ula st keinerlei Entschädigungsa nsprüche hinsichtlich 
des Im m issionsschutzes geltend gem a cht werden. 
 

6. S ich tdreiecke 
Der da rgestellten S ichtdreiecke sind von jeder sichtb ehindernden Nutzung und Bepfla nzung von m ehr a ls 
0,80 m  üb er dem  S tra ßennivea u freizuha lten (a usgenom m en sind einzelne Hochstäm m e). 
 

7. Denkm alsch u tz 
S ollten b ei den gepla nten Ba u- und Erda rb eiten ur- und frühgeschichtliche Bodenfunde (da s könnten u. a . 
sein: T ongefäßscherb en, Holzkohlea nsa m m lungen, S chla cken sowie a uffällige Bodenverfärb ungen und 
S teinkonzentra tionen, a uch geringe S puren solcher Funde) gem a cht werden, sind diese gem äß § 14 Ab s. 1 
des Nds. Denkm a lschutzgesetzes (NDS chG) m eldepflichtig und sind unverzüglich einer Denkm a lschutzb e-
hörde, der Gem einde oder einem  Bea uftra gten für die a rchäologische Denkm a lpflege a nzuzeigen (Nieder-
sächsisches La ndesa m t für Denkm a lpflege –Refera t Archäologie- S tützpunkt Oldenb urg, Ofener S tra ße 15, 
T el. 0441/ 799-2120). Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arb eiten oder der Unternehm er. Bodenfun-
de und Fundstellen sind na ch § 14 Ab s. 2 des NDS chG b is zum  Ab la uf von 4 W erkta gen na ch der Anzeige 
unverändert zu la ssen, b zw. für ihren S chutz ist S orge zu tra gen, wenn nicht die Denkm a lschutzb ehörde 
(T el. 05931/ 44 -0)vorher die Fortsetzung der Arb eit gesta ttet. 
 

8. Kam pfm ittel 
S ollten b ei Ba u- und Erda rb eiten Ka m pfm ittel (Gra na ten, Pa nzerfäuste, Minen etc.) gefunden werden, ist 
um gehend die zuständige Polizeidienststelle, da s Ordnungsa m t oder der Ka m pfm ittelb eseitigungsdienst des 
LGLN - Regiona ldirektion Ha m eln-Ha nnover zu b ena chrichtigen. 

9. Vorbelastu ng  du rch  Gerüch e 
Die im  Geltungsb ereich dieses Beb a uungspla nes liegenden Flächen sind wegen der ordnungsgem äßen Be-
wirtscha ftung der a nliegenden la ndwirtscha ftlich genutzten Flächen m it den da ra us resultierenden, zeitweise 
a uftretenden Geruchsb elästigungen vorb ela stet. 
 

10. Nebenanlag en 
Z u den Neb ena nla gen im  S inne des § 14 Ba uNVO und b a ulichen Anla gen, soweit sie na ch La ndesrecht im  
Ba uwich oder in den Ab sta ndsflächen zulässig sind, zählen a uch Versiegelungen jeglicher Art, Kiesflächen, 
Pfla sterflächen sowie Flächen a us Ra sengittersteinen. 
 

11. Abfallbeseitig u ng  
Die Entsorgung der im  Pla ngeb iet a nfa llenden Ab fälle erfolgt entsprechend den a b fa llrechtlichen Bestim -
m ungen sowie den jeweils gültigen S a tzungen zur Ab fa llentsorgung des Landkreises Em sla nd. 
Die Anwohner der priva ten S tichstra ße ohne W endepla tz, m üssen a n den Ab fuhrta gen ihre Ab fa llb ehälter a n 
die nächstliegende öffentliche, von den Ab fuhrfa hrzeugen zu b efa hrende S tra ße „Herrenm oor“ zur Ab fuhr 
b ereitstellen. 
 

12. Flu g besch ränku ng sg ebiet  
Da s Pla ngeb iet b efindet sich im  Flugb eschränkungsgeb iet zum  Bom b ena b wurfpla tz Engden/ NORDHORN 
RANGE. Von dem  dortigen Ü b ungsb etrieb  gehen na chteilige Im m issionen, insb esondere Fluglärm , a uf da s 
Pla ngeb iet a us. Es ha ndelt sich um  eine b esta ndsgeb undene S itua tion m it ortsüb licher Vorb ela stung. Für die 
in Kenntnis dieses S a chverha ltes errichteten b a ulichen Anla gen können gegen die Bundeswehr keinerlei 
Ab wehr- und Entschädigungsa nsprüche wegen der Lärm em issionen geltend gem a cht werden.  
 

13. Telekom m u nikation 
Neu errichtete Geb äude, die üb er Anschlüsse für Endnutzer von T elekom m unika tionsdienstleistungen verfü-
gen sollen, sind geb äudeintern b is zu den Netza b schlusspunkten m it hochgeschwindigkeitsfähigen pa ssiven 
Netzinfra strukturen (Leerrohre, § 3 Ab s. 17b  T KG) sowie einem  Z uga ngspunkt zu diesen pa ssiven geb äude-
internen Netzkom ponenten a uszusta tten. 
 

14. Artensch u tz 
Verm eidungsm a ßna hm e V1: 
Die Herrichtung des Ba ufeldes (wie da s Ab schieb en des Ob erb odens) erfolgt a ußerha lb  der Brutzeit der b o-
denb rütenden Vogela rten (Z eitra um : 1. März b is 31. J uli) zur Verm eidung b a ub edingter T ötungen und Ver-
letzungen von Bodenb rütern unterschiedlicher S trukturen. 
Verm eidungsm a ßna hm e V2: 
Notwendige Fäll- und Rodungsa rb eiten erfolgen nicht in der Z eit vom  1. März b is 30. S eptem b er zur Verm ei-
dung b a ub edingter T ötungen oder Verletzungen von Gehölzb rütern sowie gehölzb ewohnenden Flederm äu-
sen unterschiedlicher S trukturen. 
Verm eidungsm a ßna hm e V3: 
Der Gehölzeinschla g ist a uf da s unb edingt erforderliche Ausm a ß zu reduzieren, um  potenzielle Fortpfla n-
zungs- und Ruhestätten zu erha lten. Ist ein Einha lten der Ba uzeitenb eschränkungen nicht m öglich, ist vor 
Ba ufeldräum ung die gepla nte Ba ufläche durch geeignetes Fa chpersona l a uf potenzielle Nester hin zu üb er-
prüfen. S ollten sich keine Brutstätten im  Ba ufeld b efinden, so ist die Herrichtung des Ba ufeldes gesta ttet.  
 

PLANUNGS RECHTLICHE, TEXTLICHE FES TS ETZUNGEN 
1. Art der bau lich en Nu tzu ng  
Als Art der b a ulichen Nutzung wird ein a llgem eines W ohngeb iet W A gem . § 4 Ba uNVO festgesetzt. Die 
a usna hm sweise zulässigen Nutzungen na ch § 4 Ab s. 3 Ba uNVO sind gem . § 1 Ab s. 6 Ba uNVO nicht zulässig.  

2. Höh e des fertig en Erdg esch ossfu ßbodens 
Die Höhe des fertigen Erdgeschossfußb odens der Geb äude da rf, gem essen von Ob erka nte Mitte des fertigen 
Erschließungsweges b is Ob erka nte fertiger Erdgeschossfußb oden, in Bezug a uf den erschließenden W eg in 
der Mitte der Geb äude 0,40 m  nicht üb erschreiten. 

3. Trau fh öh e der Hau ptbau körper  
Die T ra ufhöhe der Geb äude (= S chnittpunkt von Ob erka nte S pa rren m it der Außenka nte des a ufgehenden 
Ma uerwerkes), gem essen von der Ob erka nte des fertigen Erdgeschossfußb odens, wird für die Ha uptb a ukörper 
a uf 2,75 m  b is 4,00 m  festgesetzt. Diese Vorschrift gilt nicht für untergeordnete Ba uteile, für T ra ufgieb el und 
Erker. 

4. Gebäu deh öh e 
Im  Pla ngeb iet da rf die m a xim a le Höhe der Geb äude (Firsthöhe = Ob erka nte Da cheindeckung), gem essen von 
der Ob erka nte fertiger Erdgeschossfußb oden, in der Mitte des Geb äudes nicht üb erschritten werden. Diese 
b eträgt für da s a llgem eine W ohngeb iet 9,50 m . 

5. Nebenanlag en, Garag en, Carports 
Im  Bereich zwischen vorderer Grundstücksgrenze zur priva ten S tra ße und der Ba ugrenze sind Neb ena nla gen 
gem äß § 14 Ba uNVO sowie Ga ra gen b zw. Ca rports gem äß § 12 Ba uNVO unzulässig, um  die 
Verkehrssicherheit zu gewährleisten und da s S tra ßenb ild optisch a ufzuweiten. 
Bei Eckgrundstücken sind Ga ra gen, Ca rports sowie Neb ena nla gen zwischen der seitlichen Grundstücksgrenze  
und der seitlichen Ba ugrenze zulässig, wenn 
1. entla ng der a nderen seitlichen Grundstücksgrenze a us b a urechtlichen Gründen keine Ga ra ge/ kein Ca rport/ 
keine Neb ena nla ge errichtet werden da rf b zw. ka nn, 

2. die Geb äudehöhe a ußerha lb  der im  Beb a uungspla n a ufgenom m enen Ba ugrenzen m a xim a l 3,00 m  b eträgt, 
3. die Geb äudelänge m a xim a l 9,00 m  b eträgt, 
4. der Ab sta nd der Ga ra ge/ des Ca rports/ der Neb ena nla ge zur seitlichen S tra ßenverkehrsfläche m indestens 
1,50 m  b eträgt und  

5. die der seitlichen S tra ßenverkehrsfläche zugewa ndte W a nd der Ga ra ge/ des Ca rports/ der Neb ena nla ge 
da uerha ft m it Ra nkenpfla nzen b egrünt wird oder der zwischen der seitlichen S tra ßenb egrenzungslinie und 
der W a nd der Ga ra ge/ des Ca rports/ der Neb ena nla ge eine leb ende Hecke gepfla nzt wird. 

6. Gru ndfläch enzah l 
Die Grundflächenza hl von 0,4 gem äß § 19 Ab s. 4 Ba uNVO von Ga ra gen und S tellplätzen m it ihren Z ufa hrten, 
Neb ena nla gen im  S inne des § 14 Ba uNVO sowie den b a ulichen Anla gen unterha lb  der Geländeob erfläche, 
durch die da s Ba ugrundstück lediglich unterb a ut wird, da rf nur um  b is zu 25 % üb erschritten werden. 

7. Woh neinh eiten je Gebäu de  
Die Z a hl der W ohneinheiten wird im  W A a uf m a xim a l 2 W ohneinheiten je Einzelha us b zw. 1 W ohneinheit je 
Doppelha ushälfte festgesetzt. 
 

8. S ch allsch u tz 
1. Bei Neub a uten, wesentlichen Änderungen und Um b a uten, die einem  Neub a u gleichkom m en, sind in den a ls 
Lärm pegelb ereich gekennzeichneten Flächen gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 24 Vorkehrungen zum  S chutz vor 
S tra ßenverkehrslärm  zu treffen. Die Außenb a uteile (Fenster einschließlich Rollokästen, W a nd, Da chschrägen) 
m üssen m indestens folgenden Anforderungen na ch DIN 4109 hinsichtlich der S cha lldäm m ung zum  S chutz 
gegen Außenlärm  genügen: 
Pegel-
bereich 

Maßgeblicher 
Außengeräuschpegel 
La in dB 

Bewertetes Bau-Schalldämm-Maß R´w,ges der Außenbauteile R´w,ges erf. in dB 
                                                                 Raumarten 
Aufenthaltsräume in Wohnungen Büroräume und Ähnliches 

I 55 30 30 
II 60 30 30 
III 65 35 30 
IV 70 40 35 
V 75 45 40 

 
Der Na chweis der b ewerteten Ba u-S cha lldäm m -Ma ße Ŕw,ges der Außenb a uteile ist a uf der Grundla ge der a ls 
T echnische Ba ub estim m ung b a ua ufsichtlich eingeführten DIN 4109 und Beib la tt zur DIN 4109 zu führen. 
Für S chla fräum e und Kinderzim m er im  Lärm pegelb ereich IV ohne stra ßena b gewa ndte Fenster sind 
scha llgedäm pfte Lüftungssystem e einzub a uen. Da s b ewertete Ba u-S cha lldäm m -Ma ß Ŕw,ges der Außenb a uteile 
m uss a uch unter Berücksichtigung der Lüftungssystem e erreicht werden. Alterna tiv ist eine Belüftung üb er die 
lärm a b gewa ndte Fa ssa denseite zu erm öglichen. 
Die DIN 4109 liegt zur Einsicht im  Ba ua m t der Gem einde Geeste a us. 
2. Außenwohnb ereiche im  Lärm pegelb ereich IV, wie T erra ssen, Ba lkone und Freisitze, dürfen nicht a n der 
Ha usseite (Nordseite) a ngeordnet werden, die dem  vollen S cha lleinfa ll der K 232 unterliegen, oder m üssen 
durch b a uliche Ma ßna hm en (z.B. 1,80 m  hohe W a nd) vor den Einwirkungen infolge des S tra ßenverkehrslärm s 
a b geschirm t werden. Ba uliche Anla gen sind in diesem  Fa ll Um fa ssungswände a m  Ra nd der 
Außenwohnb ereiche, gefertigt a us Gla s, Plexigla s, Ma uerwerk oder Holz in einer Höhe von m indestens 1,80 m . 
Bei der Ausführung ist da ra uf zu a chten, da ss die W a nd sowie deren Verb indung zum  Pfosten, Boden und der 
Ha ltekonstruktion fugendicht a usgeführt werden.  
3. Bei Neu- und Um b a uten von W ohngeb äuden im  verlärm ten Bereich (Lärm pegelb ereich IV) ka nn durch die 
Anordnung von schutzb edürftigen Räum en (z.B. S chla fzim m er) südlich der K 232 a uf die lärm a b gewa ndte 
S üdseite b is zu 10 dB und a uf die seitlichen Ost- und W estseiten b is zu 3 dB (Einwirkung durch „ha lb e“ S tra ße) 
a n Lärm m inderung gegenüb er der Nordseite erreicht werden. Auch b ei Anordnung der Außenwohnb ereiche a uf 
die ob en a ngegeb enen lärm a b gewa ndten Bereiche sind entsprechende Pegelm inderungen zu erzielen. 

9. Beh andlu ng  von Oberfläch enwasser au f Privatfläch en 
Im  gesa m ten Geltungsb ereich dieses Beb a uungspla nes ist da s a uf den b efestigten Flächen a nfa llende 
unb ela stete Regenwa sser durch b a uliche oder technische Ma ßna hm en a uf dem  Grundstück zu versickern. Die 
Errichtung von zulässigen S a m m elvorrichtungen für Nutzwa sser, z.B. S peicher b zw. die Entna hm e von 
Bra uchwa sser b leib t hiervon unb erührt. Eine zeitversetzte Versickerung ist zulässig. Die Vorschrift des § 8 
NW G zur Versa gung der Erla ub nis oder der Bewilligung einer wa sserrechtlichen Benutzung b leib t unb erührt. 

10. Zu fah rten 
Die Z ufa hrten der Grundstücke sind a uf eine m a xim a le Breite von 5,00 m  b eschränkt. Bei Doppelhäusern sind 
Z ufa hrten m it einer Breite von 3,50 m  pro Ha ushälfte zulässig. 

 

PRÄAMBEL 
 
Aufgrund des § 1 Ab s.3, § 10 und § 13b  i.V.m . § 13a  des Ba ugesetzb uches (Ba uGB) i.V. m it §§ 10 und 58 des Nds. 
Kom m una lverfa ssungsgesetzes (NKom VG) und des § 84 Ab s. 3 der Nds. Ba uordnung (NBa uO) ha t der Ra t der 
Gem einde Geeste diesen Beb a uungspla n Nr. 75 „Östlich Herrenm oor“, OT  Groß-Gesepe, b estehend a us der Pla n-
zeichnung und den neb enstehenden pla nungsrechtlichen, textlichen Festsetzungen sowie den örtlichen Ba uvor-
schriften üb er die Gesta ltung, a ls S a tzung b eschlossen. 
 
Geeste, den           … … … … … … … … . 
           Der Bürgerm eister  
 
 
 
Verfah rensverm erke: 
 
Der Verwa ltungsa usschuss der Gem einde Geeste ha t in seiner S itzung a m  20.09.2022 die Aufstellung des Beb a u-
ungspla nes im  b eschleunigten Verfa hren gem . § 13b  i.V.m . § 13a  Ba uGB b eschlossen. Der Aufstellungsb eschluss 
ist gem . § 2 Ab s.1 Ba uGB a m  21.09.2022 ortsüb lich b eka nnt gem a cht worden. 
 
Geeste, den           … … … … … … … … . 
           Der Bürgerm eister 
 
 
Dieser Beb a uungspla n wurde a usgea rb eitet von der: 
 
M&H Im m ob ilien Gm b H & Co KG 
Groß Hesepe 
 
Groß Hesepe, den … … … .        … … … … … … … … .. 
               Pla nverfa sser 
 
 
 
Der Verwa ltungsa usschuss der Gem einde Geeste ha t in seiner S itzung a m  20.06.2023 dem  Entwurf dieses Beb a u-
ungspla nes neb st Begründung und örtlichen Ba uvorschriften zugestim m t und die öffentliche Auslegung gem . § 13a  
Ab s.2 Nr.1 Ba uGB i.V.m . § 3 Ab s.2 Ba uGB b eschlossen.  
 
Ort und Da uer der öffentlichen Auslegung wurden a m  21.06.2023 ortsüb lich b eka nntgem a cht.  
 
Der Entwurf dieses Beb a uungspla nes neb st Begründung und örtlichen Ba uvorschriften üb er die Gesta ltung ha b en 
vom  04.07.2023 b is 04.08.2023 gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB öffentlich a usgelegen.  
 
Geeste, den           … … … … … … … …  
           Der Bürgerm eister 
 
 
 
Der Ra t der Gem einde Geeste ha t na ch Prüfung der Anregungen gem äß §§ 3 und 4 Ba uGB diesen Beb a uungspla n 
neb st Begründung und örtlichen Ba uvorschriften üb er die Gesta ltung in seiner S itzung a m     b eschlossen. 
 
Geeste, den           … … … … … … … …  
           Der Bürgerm eister 
 
 
 
Der S a tzungsb eschluss zu diesem  Beb a uungspla n ist gem äß § 10 Ab s. 3 Ba uGB a m  … … … … . Im  Am tsb la tt für den 
La ndkreis Em sla nd b eka nnt gem a cht worden. Dieser Beb a uungspla n ist da m it a m  … … .. wirksa m  geworden. 
 
Geeste, den          … … … … … … … … . 
          Der Bürgerm eister 
 
 
 
Innerha lb  eines J a hres na ch Inkra fttreten des Beb a uungspla nes ist die Verletzung von Vorschriften gem . § 215 
Ab s.1 Ba uGB b eim  Z usta ndekom m en dieses Beb a uungspla nes -nicht- geltend gem a cht worden. 
 
Geeste, den          … … … … … … … … . 
          Der Bürgerm eister 

LPB IV

Planzeich enerkläru ng

Ö Ö Um grenzung der Flächen für b esondere Anla gen und Vorkehrungen zum  S chutz vor
schädlichen Um welteinwirkungen im  S inne des Bundes-Im m issionsschutzgesetzes

Grenze des räum lichen Geltungsb ereiches des Beb a uungspla nes

Ba ugrenze

S tra ßenb egrenzungslinie

Ba uverb otszone, 15 m  a b  Fa hrb a hnka nte

S tra ßenverkehrsflächen

Allgem eine W ohngeb iete

Allgem eine W ohngeb iete (üb erb a ub a re Flächen)

priva te Verkehrsfläche

1. Art der bau lich en Nu tzu ng

W A

2. Maß der bau lich en Nu tzu ng
0,4 Grundflächenza hl, Höchstm a ß

Anza hl der Vollgeschosse, Höchstm a ßII

3. Bau weise, Bau linien, Bau g renzen

EDo offene Ba uweise, nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

4. Verkeh rsfläch en

5. S onstig e Planzeich en

Lärm pegelb ereich, z.B. IV (s. textl. Festsetzungen Z i. 8)

S ichtdreieck (10,0 m  / 200,0 m )

+ + + + + + + + Bereich ohne Ein- und Ausfa hrt

M S ta ndpla tz für Ab fa llb ehälter

pv


